
Stadt Braunschweig

Anfrace:

Am 21. Dezember 2009 verkündete WirtschaftsdezeTnent Joachim Roth in einer städttschen
Pressemitteilung das absehbare endgültlge scheitern des Hotelprojekts im Bürgerpark. Die
Firma Kanada-Bau hatte im Vorfeld angekündigt, von ihrem Rücktrittsrecht zum 31. Dezem-
ber 2009 Gebrauch machen zu wollen, da die Finanzierung des geplanten Tagungs- und
Kongresshotels nicht sichergestellt werden könne. Demzufolge sind also die nichidenkmal-
geschützten Teile des ehemäligen Freizeit- und Bildu n jszentrums (FBZ) im Frühjahr 2oo9
völlig grundlos abgerissen worden. Das mitilerweile größtenteils leergeräumte Gälande be-
findet sich seit dem 1, Januar 2010 wieder im Besitz der stadt, die nün der Firma Kanada-
Bau die Kosten für den unnötigen Abrjss in Höhe von rund g0O.OOO € e!.statten muss.

Bedauerlicherweise hat der Abriss der neueren (aus den 196oer Jahren stammenden) Ge-
bäudeteile auch das '1804 erbaute und heute denkmalgeschützte wasserwerk in Mi eiden-
schaft gezogen. Sowohl das Pumpenhaus (früher der FBZ-Veranstaltungssaal) als auch der
Turm machen derzeit einen desolaien Eindruck. Von außen betrachtet, wirken insbesondere
dje früheren Übergänge zwischen den (erhaltenen) alten und den (abgerissenen) neueren
Gebäudeteilen wie architektonische ,,wunden". Aber auch das lnnere der alten Gebäudeteile
hat durch die Entfernung neuerer Bestandteile (wände, Decke etc. Dp.) erkennbar gelitten.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung:

l welche Maßnahmen wird die Verwaltung ergreifen, um die Gebäudesubstanz des
ehemaligen Wasserwerks (Pumpenhaus und Turm) zu sichern?

2. Welche Maßnahmen wird die Verwaltung ergreifen, um den Erfordernissen desF|^^l/'t^l^^r., ,.-^ecr r^r I rarsur rurzc5 zu ct tt>pttrut ten r
3. welche Maßnahmen wird die Verwaltung ergreifen, um im Rahmen einerzukünftigen

Nutzung die architektonische Qualität des markanten Gebäudeensembles als wahr-
zeichen des Bürgerparks besser zur Geltung zu bringen?
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Antwort der Verwaltunoi

ln dervorbemerkung zu den Fragen der Fraktion Bündnis g'/Die Grünen wird die Aussagegetroffen, dass die nicht denkmargeschützten Teire des ehemarigen rgz im rrühjaniäöogvöllig grundlos abgerissen wordän sind. weiter wird Ji" nr.."!u g"ri"ht orriJiutt"otfür den unnötigen Abriss des FBZ der Fa. Kanada-ga; nun rd. 800 T€ erstatten muss.

Diese.Aussagen bedürfen der Richtigstelung: Das ehemarige FBZ ist weder grundros nochunnötig abgerissen worden. Bekanntermaße-n bestand zum2eitpunkt der s.riri"rirng i",ehemaligen FBZ am 30. sept. 2002 erhebricher sanierungsoeoärr ar crunä Jei"irg""il"inveralteten und optisch nicht mehr attraktiven Ausstattung und der teilweise nicht mehr funkti-onstüchtigen technischen Gebäudearsrüstung. Eine weitergehende Nut=ung des iÄ2 Äaftulnvestitionen von rd. 1,2s Mio. € zur Forge geÄabt, die aber in keinem Verhärtnis zum Nutzenstanden .Dies für sich alein betrachtet recrrfertigarereits einen Abriss des FBZ.

Die erwähnten an Kanada-Bau zu erstattenden g00 T€ bedürfen ebenfals der Richtigster-lung. Die Kosten, die für den Abbruch an Kanada-Bau zu erstatten sind, beraufen sich aufmax. 280 T€.

Vor diesem Hintergrund werden die Fragen wie folgt beantwortet:

Zu 1.: Die üblichen Maßnahmen, wie:- sich ern/ve rscha len,- Dachdeckungsarbeiten,
- schließen von Löchern in der Fassade.

Stahlträger entrosten,
- hersterren eines Ert.-Anschrusses, instalieren einer Tauchpumpe im Ke|ergeschoss- Außenanlagen, herstellen und sichern

Die Kosten ,,Sicherungsmaßnahmen,, betragen rd. 50.000 €.

Die Haushartsmitter stehen bei der Abt. 20.2 - rnstandhartung Grundvermögen - zurVerfügung.

Zu 2 Nlle aufgeführten punkte unter 1. sind vor ort mit der städt. Denkmarpfrege demUmfang nach abgestimmt worden.

Zu 3 : Jede Planung für diesen historisch und städtebaurich bedeutsamen ort wird mit derDenkmarpfrege, aber auch mit dem stadtbirdreferenten, abgestimmt. uoer*eiieÄ
Maßnahmen im vorferd (rdeenwettbewerbe, Gestartungswettbewerbe) ist noch zuentscheiden.
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Es g/f das gesprochene Woft.


